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Arbeitsordnung

§91
(1) Zur Gewährleistung einer hohen Effektivität der Arbeit, 

zur Festigung der Arbeitsmoral und -disziplin, zur Durchset­
zung von Ordnung und Sicherheit sowie zur Entwicklung so­
zialistischer Kollektivbeziehungen ist im Betrieb eine Ar­
beitsordnung zu schaffen.

(2) In der Arbeitsordnung sind auf der Grundlage der 
Rechtsvorschriften insbesondere festzulegen

a) Anforderungen für leitende Mitarbeiter und alle ande­
ren Werktätigen, die eine straffe Ordnung und Disziplin, 
den ordnungsgemäßen Arbeitsablauf im Betrieb, die 
Zusammenarbeit in den Arbeitskollektiven sowie den 
Gesundheits- und Arbeitsschutz und den Brandschutz 
gewährleisten,

b) Einzelheiten zur Ausübung des Weisungsrechts und der 
Disziplinarbefugnis,

c) Maßnahmen zur sicheren Aufbewahrung des persönlichen 
Eigentums der Werktätigen, das sie im Zusammenhang 
mit der Arbeit und der gesellschaftlichen Tätigkeit in 
den Betrieb mitbringen,

d) Regeln für die Nutzung betrieblicher Einrichtungen zur 
kulturellen und sportlichen Betätigung und zur sozialen 
Betreuung der Werktätigen.

§92
(1) Die Arbeitsordnung ist vom Betriebsleiter unter Mitwir­

kung der Werktätigen auszuarbeiten und mit Zustimmung der 
Betriebsgewerkschaftsleitung zu erlassen.

(2) Die Arbeitsordnung ist den 'Werktätigen zur Kenntnis 
zu geben und muß ihnen zugänglich sein.

Auszeichnungen

§93

(1) Werktätige werden für hervorragende Arbeitsleistungen, 
insbesondere im sozialistischen Wettbewerb, für vorbildliche 
Arbeitsmoral und Arbeitsdisziplin und für langjährige gute 
Arbeit im Betrieb durch staatliche oder betriebliche Auszeich­
nungen geehrt.

(2) Betriebliche Auszeichnungen sind insbesondere
a) schriftliche Belobigung,
b) Ehrenurkunden,
c) Würdigung der Leistungen an der Ehrentafel des Betrie­

bes oder des Bereiches,
d) betriebliche Titel, z. B. „Brigade der vorbildlichen Qua­

litätsarbeit“, „Bester Meister“, „Bester Neuerer“,
e) Geld- oder Sachprämien.

Betriebliche Auszeichnungen für vorbildliche Erfüllung der 
Arbeitsaufgaben werden im Betriebskollektivvertrag verein­
bart.

(3) Staatliche Auszeichnungen, die durch den Betriebsleiter 
verliehen werden, und betriebliche Auszeichnungen bedürfen 
der Zustimmung der zuständigen betrieblichen Gewerkschafts­
leitung. Die Vorschläge sind im Arbeitskollektiv zu beraten. 
Auszeichnungen sind im Anschluß an vollbrachte Leistungen 
öffentlich und in würdiger Form vorzunehmen.

§94
(1) Werktätige, die staatliche Auszeichnungen erhalten haben, 

sind vom Betrieb in ihrer beruflichen Entwicklung besonders 
zu fördern.

(2) Staatliche Auszeichnungen sind vom Betrieb im Ausweis 
für Arbeit und Sozialversicherung des Werktätigen' einzu­
tragen.

5. K a p i t e l
* *

L o h n  u n d  P r ä m i e

Grundsätze

§95

(1) Der sozialistische Staat gewährleistet, daß das materielle 
und kulturelle Lebensniveau der Werktätigen hauptsächlich 
über das Arbeitseinkommen erhöht und das Leistungsprinzip 
als Grundprinzip der Verteilung im Sozialismus konsequent 
durchgesetzt wird sowie das Arbeitseinkommen der Werktäti­
gen in Übereinstimmung mit der Entwicklung der Volkswirt­
schaft gemäß ihrer Leistung planmäßig wächst. Dem dient die 
leistungsorientierte Lohnpolitik, die die schöpferische Initiative 
der Werktätigen zur Steigerung der Arbeitsproduktivität för­
dert. Sie schließt die schrittweise Erhöhung der unteren Ein­
kommen im Zusammenhang mit der wachsenden Qualifika­
tion und Leistung der Werktätigen ein.

(2) Die Werktätigen erhalten als Hauptbestandteil ihres Ar­
beitseinkommens Lohn entsprechend den Anforderungen ihrer 
Arbeitsaufgabe an die Qualifikation und Verantwortung, der 
tatsächlichen Arbeitszeit, den erzielten Arbeitsergebnissen 
nach Menge und Qualität sowie den Bedingungen ihrer Arbeit. 
Zusätzlich zum Lohn werden den Werktätigen für hohe indi­
viduelle und kollektive Arbeitsleistungen Prämien gewährt. •

(3) Die Ansprüche der Werktätigen auf Lohn und Prämie 
ergeben sich aus den entsprechenden arbeitsrechtlichen Be­
stimmungen und, soweit in Rechtsvorschriften zugelassen, aus 
den individuellen Festlegungen für den einzelnen Werktätigen.

§96

Der sozialistische Staat garantiert vollbeschäftigten Werk­
tätigen einen monatlichen Mindestbruttolohn, dessen Höhe 
vom Ministerrat in Übereinstimmung mit dem Bundesvorstand 
des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes festgelegt wird. 
Teilbeschäftigte haben einen der vereinbarten Dauer der 
Arbeitszeit entsprechenden Anspruch.

Tariflohn

§97
Entsprechend den unterschiedlichen Anforderungen der Ar­

beitsaufgaben an die Qualifikation und Verantwortung der 
Werktätigen und den zweigspezifischen allgemeinen Produk­
tions- und Arbeitsbedingungen werden für die Lohn- und 
Gehaltsgruppen Tariflöhne festgelegt. Die Festlegung erfolgt 
durch den Ministerrat gemeinsam mit dem Bundesvorstand 
des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes. Ihre Anwendung 
wird in den Rahmenkollektivverträgen vereinbart.

§98 . .
(1) Enthalten Tarifregelungen für Lohn- und Gehaltsgrup­

pen Von-Bis-Spannen, ist im Rahmenkollektivvertrag zu ver­
einbaren, in welcher Form die Spannen für die Leistungsstimu­
lierung zu verwenden sind.

(2) Die Festlegung eines höheren Lohnes innerhalb der Von- 
Bis-Spanne zur materiellen Anerkennung hoher Leistungen 
erfolgt durch den Betriebsleiter mit Zustimmung der zustän­
digen betrieblichen Gewerkschaftsleitung. Das gleiche gilt für 
die Gewährung eines zeitweiligen aufgabengebundenen Zu­
schlages innerhalb der Von-Bis-Spanne bei vorübergehend 
höheren Arbeitsanforderungen. Für die Gewährung von Ge­
haltsprämien innerhalb der Von-Bis-Spanne gilt § 103 Abs. 3.


